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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Nun sind sie da, die
Herausforderungen des neuen
Jahres. Sie müssen
angepackt werden — und auch

wenn es nicht allen Beteiligten

gleich passen mag,
der Zug mit den neuen
Aufgaben ist beladen und

unterwegs, zwar aufvielen
Gleisen mit unterschiedlichen

Reisewegen, aber mit der gleichen Aufgabe: Alle
Mitreisenden sollen unversehrt das gemeinsame Ziel
erreichen. Die Reisen und Wege sind vielfältig - die

Ansprüche sind es noch mehr.
Da gibt es zum Beispiel die Reise der Weiterentwicklung

der Armee (WEA), die ab 2 018 in Kraft tritt. Das
noch junge Jahr dient dem Schaffen von guten
Voraussetzungen für das Ge-

lingen dieses Vorhabens.
Alle müssen hier mittragen

und mithelfen. Die
Köpfe müssen gedreht
werden, damit die Armee

gcrr.cmv-r. weiterkommt. Auch wenn die WEA nicht
allen gleich gut gefällt, ist es doch dieser pragmatische
Weg, der besser und realistischer ist, als weiterhin
Luftschlössern oder Luftschlossarmeen nachzutrauern.
Auch ich kann mir (noch) bessere Konzepte vorstellen,

aber die heutige Wirklichkeit zeigt klar, dass ein
noch längeres Warten aufnoch bessere Ideen heute zu
gefährlich für unsere Sicherheit ist.

Aber auch die Weltpolitik ist unterwegs — so hat

zum Beispiel noch nie ein neugewählter Präsident in
den USA mit solch tiefen Zustimmungswerten das

Amt übernommen - die Reise hat begonnen, und wir
wissen nicht, was auf uns und die Entwicklung von
Sicherheit und Wirtschaft zukommt. Wir tun gut
daran, auf unsere Werte und unser Können zu bauen,

statt uns verunsichern zu lassen und eine Zeitenwende
in der europäischen Sicherheit herbeizureden - denn
noch ist zu Vieles unklar.

Vielerorts hat auch die Lokalpolitik mit neuen Reisen

begonnen. In Bern wird das links-grün dominierte

Stadtparlament von einem bürgerlichen Präsidenten

und Oberst im Generalstab geführt — auch hier ist
das Miliz-Erfolgsmodell der Schweiz ein Beispiel für
Stärke und Möglichkeit, um zu zeigen, dass auch in
besonderen politischen Konfigurationen am Schluss das

gemeinsame (Reise)Ziel im Vordergrund stehen muss.

«Das Bild des Gesamtsystems Armee

muss das Ziel sein.»

Ressourcen stehen im Fokus auf allen Reisewegen,
denn sie stellen sicher, dass Ziele erreicht werden können.

Ressourcen sind auch Menschen und Finanzen.
Gerade bei den anstehenden grossen Rüstungsprojekten

und -vorhaben wird es schwierig, wenn die
Anforderungen steigen und gleichzeitig Personal abgebaut

werden muss. Hier muss - um beim Bild der

Zugsreise zu bleiben - dringend die Reiseübersicht,
also die Orientierung der Öffentlichkeit über die grossen

Projekte, verbessert werden. Man kann Rüstungsgüter

nicht schneller und transparenter beschaffen
und gleichzeitig 20% der Mitarbeiter und deren Zeit
für Kontroll- und Aufsichtsgremien einsetzen. Das

Bild des Gesamtsystems Armee muss hier das Reiseziel

sein.

Die Kosten für das Billett der Reise ins Jahr 2017
müssen wir im Auge behalten. Soll die Hauptaufgabe

dieses Jahres, Schaffen von guten Voraussetzungen
ftir die WEA, wirklich gelingen, müssen die finanziel-

len Ressourcen stimmen.
Die Armee muss von
weiteren Sparauflagen befreit
bleiben, sonst kommt der

Zug nicht ans Ziel.
Auch wenn es vermeintlich

Gewinner und Verlierer der WEA geben mag - sie

lesen davon in dieser Ausgabe — so muss es doch gelingen,

aufden fahrenden Zug aufzuspringen. Noch fährt
er nicht zu schnell, noch kann jeder den wichtigen, den

eigenen Beitrag zur Zielerreichung leisten.

Andreas Bölsterli, Chefredaktor
andreas.boelsterli@asmz.ch
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